Zwischen der 

Firma
Anschrift

(im Folgenden kurz „Arbeitgeber“)
und 
Frau/Herrn
geboren am

Anschrift

(im Folgenden kurz „Arbeitnehmer“)

wird folgende

Vereinbarung über eine Karenzverlängerung
geschlossen:

Auf ausdrücklichen Wunsch der Arbeitnehmerin wird im unmittelbaren Anschluss an die gesetzliche Elternkarenz eine vertragliche Karenzierung des Dienstverhältnisses für die Zeit vom ………………………… [Datum] ………………………… bis [Datum] vereinbart.

Für die Zeit der vereinbarten Karenzierung ruhen die gegenseitigen Rechte und Pflichten aus dem Dienstverhältnis, insbesondere besteht für die Arbeitnehmerin keine Arbeitspflicht und für den Arbeitgeber keine Pflicht zur Leistung von laufenden Bezügen, von Sonderzahlungen und sonstigen Entgelten. Während der Zeit der vereinbarten Karenzierung wächst auch kein Urlaubsanspruch an.

Weiters wird ausdrücklich vereinbart, dass die Zeit der Karenzierung hinsichtlich aller gesetzlichen, kollektivvertraglichen, dienstvertraglichen und sonstigen Ansprüche und Rechte, die sich nach der Dauer der Dienstzeit richten (zB kollektivvertragliche Vorrückungen, Entgeltfortzahlungsdauer, Dauer der Kündigungsfristen etc.), unberücksichtigt bleibt. Davon allenfalls abweichende zwingende gesetzliche oder kollektivvertragliche Sonderbestimmungen bleiben unberührt.

Es wird klarstellend festgehalten, dass diese freiwillige Karenzvereinbarung keine Karenz im Sinne des MSchG/VKG begründet. Die Bestimmungen des MSchG/VKG (insbesondere der Kündigungs- und Entlassungsschutz) finden daher keine Anwendung.


Die vereinbarte Karenzierung endet am ………………………… [Datum], der erste Arbeitstag nach der Karenzierung ist somit der ………………………… [Datum].

.......................................................
Ort, Datum

.......................................................
 
..........................................................
Arbeitgeber
Arbeitnehmer
